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Nach der
zu Herwigsdorf bey Lobau, im Januar 1766.

vollzogenen Hochadlichen Vermahlung
Des Hochwohlgebohrnen Herrn,

H E RRNN
Krnſt Kuguſt Rudolph

von Fyau,
Erb-Lehn- und Gerichtsherrn auf Friedersdorf bey Zittau,

mit der

Hochwohlgebohrnen Fraulein,

FRAEuLEgFohanna Srdmuth VSharlotta
von Jngenhaff,

auf Kerbsdorf bey Lobau,
wolte ſich

Seinem Gnadigen Herrn Collator und Hochdero

Frau Gemahlin Gnaden,
durch aufrichtige Segenswunſche unterthanig empfehlen,

M. Johann Traugott Floßel,
Pfarr in Friedersdorf.
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Mebſt beygefugter Geuealogie
Des Hochadlichen Kyauijcen Stammnames vurnmannsdorf

als des alteſten unter dem Kyaunchen Otammheſttn
51V 2

in der Oberlauſitz. 1
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woedlichſte Liebe, die wir flehend ehren,

J Segne die Hohen, die Sich Liebe ſchworen!
iK Felſentreue

Vor deinen Thronen!

gevaß Sie, gewiegt auf deinen Gnadenflugeln, 49

Wie muntre Adler ſich in Sonnen ſpiegeln,
Jn deinem Licht die Theuren MNamen leſen,

Daß Sie geneſen!
Äùes

goJage, wie Löwen brullend- Feinde jagen,

Die, ſo Jhr Heil zu untergraben wagen!
Laß uber Sie, wenn Thranen Sie befeuchten,

Dein Antlitz leuchten!
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ſJ. 1.
—Soachim von Kyau, auf Gießmannesdorf, Friedersdorf, Roſenthal

S n und Seitgendorf, macht vorietzo in der Genealogie des alteſten
T Kyauiſchen Stammhauſes in der Oberlauſitz, den Anfang.

Denn daß
mannsdorf, (ſ. meine hiſtor. Machr. von Gießmannsdorf, 9. 6.)

mit einigen fur deſſen Großvater und Vater annehmen ſolte, verbietet mir
die Chronologie. 1550. war derſelbe in Seidenberg bey einer beſchwornen
Ohrfeede eines Unterthans aus Gießmannsdorf. 1551. den 2 Jan. kommt
er in dem Muſterregiſter der Oberlauſitz fur, und thut ſeine Bewilligung vom
Dorfe Roſenthal. Donnerſtags nach Cantate aber belehnte ihn Chriſtoph
von Biberſtein zu Sorau, welche Belehnung George Friedrich von Bran
denburg 15 58. zu Sagan wiederholte, wovon noch der Lehnbrief im Original
vorhanden iſt. conf. J. c. ſ. 9. Da ſeiner nach dem zo April 1593. nicht
mehr gedacht wird, ſo hab ich dieſes Jahr fur ſein Sterbejahr angeſehen.
Mit der erſtern Gemahlin Dorothea von Schreibersdorf, a. d. H. Lohſe
und Neſchwitz, erzielte er Wilrich den altern, ſ. 2. Um die andre aber,
Margaretha von Bolbritz, weinte er 1587. den 5 Sept. bey ihrem
Sterbebette, und den 11 ejusd. bey ihrer Gruft.

ſ. 2.
Wilrich von Byau der altere, auf Gießmannsdorf, Friedersdorf,

Seitgendorf und Roſenthal,wut ſein einiger Sohn erſtrer Ehe, und wurde
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Rte) 41554. den 20 Jan. am Tage Fabian und Sebaſtian gebohren. Er war ein
Freund geiſtreicher Schriften, aber ein Feind aller Schwarmer. Weil er be
ſtandig krankelte, blieb er bey dem Hr. Vater zu Hauſe, und vermahlte ſich
1583. Dom. Eſto mihi mit Barbara, geb. von Rechenberg, einer Frau
lein des Budißin. Landesalteſten Ernſts von Rechenberg, des altern, auf
Oppach und Oberſohland. Von g8 Kindern ſturben 3 fruhzeitig, 4 Sohne
und mDochter aber uberlebten ihn. Die Peſt, welche 1599. zu Friedersdorf
und in nahen Oertern wutete, verſchonte ihn und die Seinen zu Gießmanns
dorf. Zwey Wochen vor ſeinem Ableben beſuchte er ſeinen Schwager, Hans
von Eberhard, auf Kupper. Auf der Vuckreiſe erſuchte er den Turchaui
ſchen Pfarr, Martin Raphelt, der in der Peſtgefahr etliche Sonntage in ſei—
ner Hofſtube gepredigt hatte, ihm den folgenden Tag das heil. Abendmahl zu
reichen, welches er aber nicht genuſſen konnte. Denn kaum war er heim, ſo

vverſtarb er an der Schwindſucht 1599. den 18 Nov. G. C. Nachts zwiſchen
11wund 12 Uhr. Seinen entſeelten Corper brachte man den 29 dieſes Mon.
in Turchau zur Ruhe, wo ihm Raphelt uber Sir. 10, 9-13. die Leichenrede
hielt, welche Wilrich der jungere, nebſt den Perſonalien, woraus ich dieſes
alles genommen, 1616. zu Zittau drucken laſſen. Es ſind deutliche Spuren
vorhanden, daß ihm der Hr. Vater die Guter 1583. abgetreten habe. 1595.
verkaufte er Roſenthal und ein Stuck Wald dabey, wie auch das Seitgendor
fiſche Vorwerck der Nehte oder Nefte genannt, deſſen Beſitzer noch jahrlich
Term. Nich. in Gießmannsdorf einen alten Erbzins enttichten muß, an den
Rath in Zittau. conf. Gießm. Nachr. J. 9. 10. Seinen Leichenſtein ſoll
man zum Bau der Turchauiſchen Kirche verwendet haben. Seine verwittibte
Gemahlin ſtarb 1615. den 28 Marz, und vermutnlich zu Leutmannsdorf, wo
ſie den 26 Januar dieſes Jahrs, ihren letzten Wulen unterzeichnete. Man
ſoll ihre Leichenrede im Druck haben. Von 5 Kindern die ihn uberlebten,
kan ich nur Wilrich den jungern, ſ. z. Ernſt, ſ.4. und Joachim
nennen, welcher letztere noch 1614. lebte. Jhre Vormunder hab ich J. c. F.
6. angegeben. Daß ſie einige Jahre gemeinſchaftlich regiert haben, folgt
daher: weil die 4 mannlichen Vormunder 1601. den 20 Marz in Friedland
de Lehnsverreichung fur dieſelben ſuchten; weil n609. Urſula, geb. Weigs
dorfin, Nicolai von Fauſt, Sturm genannt, Witwe, den Garten ihres Ge
mahls an Abraham von Fauſt, Sturm genannt, verkaufte, wobey die bey
den Bruder Wilrich und Ernſt von Byau, einwilligten, und Hans
Bernd von Falckenhayn auf Rathgendorf, Aßmus von Gerßdorf
auf Oberullersdorf, und Chriſtoph von Bolbrits, zugegen waren; weil
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lA WeſteWilrich, Ernſt und Joachim, Gebrudere von Ryau, 1612. F. Jacobi
zu Friedland belehnt wurden, und in dem Jnventario Joachim Ernſts
von Byau, des altern, an die Theilung der Guter Gießmannsdorf und Frie
dersdorf unter Ernſt, Wilrich und Joachim von Byau, gedacht wird.
Woraus folgt, daß der 4te Sohn, ſo den Hr. Vater uberlebte, zwiſchen den
Jahren 1601 und 1612, geſtorben ſeyn muſſe.

ſ. Z.
Wilrich von Byau der jungere, auf Gießmannsdorf und Frieders

dorf, der alteſte Sohn des vorigen Herrn, empfieng ſein Leben 1586. den
10 Sept. 1608. den z1 Marz, ſtund er noch unter der Vormundſchaft.
1611. den 23 Jul. wurde ihm ein hieſiges Bauerqut verkauft, wobey Frantz
von Schwanitz zu Friedersdorf; Friedrich von Kay zu Arnsdorf;
qeinrich von Scharfſod, und Siegmund von Uichtritz, zugegen wa
ren. 1615. wolte er beyde Guter verkaufen, die er auf 19875 Rthl. an
ſchlug. Einige wollen, daß er 1630. oder 1631. ich habe aber Beweiſe,
daß er erſt 1633. den 18 Febr. verblichen ſey. conf. J. c. F. G. und Samml.
Kyauiſcher Nachrichten p. 8. Die erſte Vermahlung mit Anna Maria v.
Bleckt, aus dem Hauſe Walten (nicht aber Wartha, wie andre ſchreiben)
in Bohmen, einer Tochter Adam Bleckts von Audißhorn auf Walten
und Tolzel, und Marien Blecktin, geb. Mehlin von Strelitz, wurde
1611. den 25 Febr. zu Zittau vollzogen, durch Joachim Ernſt, h. 5. und
George Adam, g. 6. geſegnet, 1615. den 13 Marz ſt. n. aber durch den
fruhen Tod im Kindbette betrubt geendigt. Jhre Leichenpred. verließ 1616.
zu Zittau die Preſſe. Die andre Vermahlung gieng unſer Wilrich von
Vyau, mit Veroniea von haberland, aus dem Hauſe Oberleutersdorf
ein, deren Eltern laut des Univerſallexiei, Martin von Haberland auf
Morung, und Barbara von Botwitz aus dem Hauſe Nicha waren. Sie
folgte ihm 1677. zu Zittau ſeligſt nach, wohin ſie ſich mit ihren 2 Tochtern
Helena Catharina, ſ. 7. und Helena Maria, g. 8. durch den Krieg ge
nothigt, begeben hatte.

cy. 4.
Ernſt von Byau, auf Gießmannsdorf und Friedersdorf, war des vo

rigen leiblicher Bruder. Außerdem, was g. 2. von ihm geſagt worden, ſetze
noch hinzu, daß er 1608. den 6 Nov. ſeinem treuen Diener das Teichwarter—
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Ae (6 (Al
haus in Friedersdorf erblich ſchenkte, wobey Abraham von Fauſt, Sturm
genannt, und Hans Bernd von Falckenhayn, zugegen waren. Daß er
1610. den 27. April, Nickel Pol zu Meffersdorf, ſein Gut abgekauft, ſol—
ches aber nebſt dem oten Theil der Bretmuhle, neben Wilrich ſeinem Bru
der in Gegenwart Wenzels von Bohl uuf Reibersdorf, 1622. um 950
Mark, an Jacob Tiſchern von Hermsdorf, wiederum verkauft habe, und ein
Schwiegerſohn Hans von Uichtritz auf Meffersdorf geweſen ſey, lehrt
mich das Schickſal der Wigandsthal. Meffersdorf. Kirchfahrt p. 20.

J. F.Joachim Ernſt von Byau der altere, Fahnrich und Herr auf Gieß—
mannsdorf, Friedersdorf und Oberleutersdorf, ſtammte 1612. den 16 Marz
aus der erſtern Ehe Wilrichs des jungern, ſ. z. Die gemeinſchaftliche
Regierung mit dem jungern Bruder dauerte nur von 1633. bis 1636. 9. 6.

imn welchem Jahre Oberleutersdorf erkauft wurde, welches aber 1646. wie
derum an den von Oberlander g. 7. kauflich abgetreten wurde. 1640
1642. nothigte ihn der Krieg nach Zittau zu fiüchten, wo ihm die ietzige Wa
genmeiſter Herzogiſche Wohnung auf dem Topfmarkte erblich zugehorte.
Von ſeiner Vorſorge fur unſre 1645. abgebrannte Kirche, Pfarr-und Schul
gebäude, will ich in der Nachricht von Friedersdorf reden. An ſeine Liebe
zu unſerm Armuth, hab ich in der Gießmannsd. Nachr. g. 18. gedacht, und
eben daſelbſt ſ. 6. gezeigt, daß er 1658. Gießmannsdorf und Friedersdorf
verkaufen wollen, 1667. aber 'an die zwey alteſten Sohne verpachtet habe.
Sein Leben endigte ſich 1670. den zm Jul. in dem erwehnten Hauſe zu Zit
tau, wo er ſich nach dem Tode ſeiner andern Gemahlin aufhielt. Den 3z Au
guſt begleitete man ſeinen entſeelten Corper his vor das Frauenthor, von da
man ihn nach gehaltener Rede des damal. Paſt. Prim. M. Johann Frantzes,
nach Friedersdorf in die hochadliche Gruft abfuhrte. Von 17 Kindern hin
terließ er i2. Die 2 alteſten Sohne erbten Gießmannsdorf und Frieders—
dorf, die ubrigen aber wurden mit Gelde abgefunden. Mit der erſtern Ge—
mahlin, Anna Eliſabeth von Schoönfeld aus dem Hauſe Grunberg in
Meiſſen, vermahlte ſich derſelbe 1638. den z Nov. n. C. Sie war 1624.
den z Jan. a. C. gebohren, verlohy ſchon im aten Jahr ihre Frau Mutter,
Helena von Botwitz aus dem Hauſe Nicha in Oberlauſitz, die Gemahlin
Seyfrieds von Schonfeld auf Grunberg, und wurde ſelbſt 1661. den
zi Jan. in ihrem fruhen Tode beweint. S. die von Abrah. Schubert den 6
April gehaltene und zu Zittau gedruckte Leichenpredigt. Zwey GSohne und 2
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AuAe) 7 AeTochter, giengen ihr von o Sohnen und 6 Tochtern voran. Sie folgen alſo:
1.) Johann Wilhelm, ſ. 2.) Joachim Ernſt, jun. ſ. Genealogie
des Friedersdorf. Stammhauſes. 3.) Chriſtian Ehrenfried, ſtiftete die
Gerßdorfiſche Linie. 4.) Juliana Sidonia, wurde 1604. den 13 Febr.
vermahlt an Abraham Sexrfried von Rackel auf Belka und Altwaſſer,
und lebte 1695. den 5 Jan. noch als Witwe. 5.) George Gottfried, f
fruhzeitig. 6.) Auguſt Gottlob, ſtarb in Ungarn noch vor 1667. 7.)
Maria Eliſabeth, wurde 1648. gebohren, erhielt 1686. den 27 Nov. von
ihrer Frau Schweſter ſ. n1. ein Gnadengeſchenk von 2o0oo Rthl. war 1695.
noch unvermahlt, nach der Zeit aber die Gemahlin Hans von Rackels auf
Uinderode und Altwaſſer, welcher Landesalteſter und ein Bruder Abraham
Seyfrieds war, mit dem ſie ſich aber nicht vererbte. 1717. lebte ſie als
Witwe. Jn ihrem letzten Willen, welcher Guben den 22 Febr. 1722. da
tirt iſt, beſtimmte ſie 1320 Rthl. zu Legatis, worunter die Kirche zu Lindero
de, der Prediger, der Schulmeiſter und das Armuth bedacht wurde. Chri
ſtian Ehrenfried von Rackel auf Linderoda, war ihr Stiefſohn und Uni—
verſalerbe. 8.) Sabina Eleonora, wurde 1650. den 3 Jul. gebohren,
und ſtarb 1651. den 22 Aug. 9.) Chriſtoph Friedrich, erhielt ſein Le
ben 1651. den 15 Jul. that 1654. den 14 Aug. einen todtlichen Fall von der
Treppe, und ſtarb die folgende Nacht zwiſchen 2 und z Uhr. 10.) Anna
Eleonora, zerbrach ſich durch Verwahrloſung der Kinderfrau eine Ribbe,
und mußte daruber 1654. den 7 May die Welt raumen. 11.) Anna Do
rothea, wurde 1653. den 8 Oct. getauft, erhielt 1686. den 27 Nov. 2000
Rthl. von der verwitw. von Temritz, ſ. 11. und wurde nachher die Gemah
lin Wolf Gottfrieds von Rauſendorf auf Mittelfriedersdorf bey Neu
ſaltz, welchen ſie 1688. den 15 Marz zum Univerſalerben beſtimmte. 12.)
Caſpar Heinrich, wurde 1654. den 25 Dec. gebohren, und fochte unter der
Praunſchweig-Luneburg-Zelliſchen Armee, als ihn 2 Meil. von Straßburg,
14 Tage vor Michael 1675. eine Canonenkugel auf das Bette der Ehren
ſtreckte. 13.) George Abraham, h. 10. 14.) Victoria Tugendreich,
ſ. 11. 15.) Johann Adolph, h. 12.. Mit der andern Gemahlin, Eli—
ſabeth von Maxen aus dem Hauſe Jesnitz und Gaulitz in Niederlauſitz,
welche 1632. den 16 May gebohren, 1663. den ?Jun. vermahlt, und
1667. den zi Marz vor den Stuhl des Lammes entruckt wurde, erzielte un
ſer Joachim Ernſt Sen. nur 2 Sohne: 1.) Ernſt Ferdinand, welcher
1686. den 24 April Fahnrich, 1689. aber Churſachſ. Lieutnant bey demteib
regiment zu Fuß war, als er den 29 Sept. am Michaelisfeſte in den Appro
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AKe) 8 Atechen vor Maynz durch den Kopf geſchoſſen, und den 5 Oet. beerdigt wurde.
2.) Carl Rudolph, welcher 1666 den 29 Oet getauft wurd

e, und in derbruderlichen Erbſonderung, welche Gorlitz 1686. den 24 April nach ſeinem
Tode unterzeichnet iſt, Lieutnant genennt wird.

9. 6.George Adam von Byau, auf Gießmannsd. und Friedersdorf ſcheint
1615. im Marz gebohren zu ſeyn, und regierte mit ſeinem ſ. 5. erwehnten
Hrn. Bruder von 1633. an, gemeinſchaftlich, doch nur bis 1636. den rMarz;
denn an dieſem Tage mußte er unvermahlt an der Wunde zu Gießmaunnsdorf
ſterben, die er den 12 Febr, vorhero zu Moſtrichen an dem dritten Vermah

lungsfeſie des Cloſtervoigts zu St. Marienthal, Abrah. von Haugwitz
auf Altſeidenberg und Moſtrichen, mit einem Stillet erhalten hatte. Man
verſenkte ſeinen Corper in Gießmannsdorf, bis er 1637. den 29 Oet. in Be
gleitung des Hrn. General und Landvoigts in Oberlauſitz, Diktrichs von
Taube, welcher ſich damals in Zittau aufhielt, in ſein Erbbegrabniß ge
bracht werden konnte.

J. 7.hHelena Catharina von Byau, war deſſen alteſte Stiefſchweſter,
wurde 1621. den 26 (andre ſagen den 21) Oetob. gebohren, und 1640.
den 31 Julii zu Zittau an den damaligen Churſachſ. Lieutnant und nachmali
gen Rittmeiſter bey dem Leibregiment zu Roß, Johann George von O
berlander, damals auf Lomnitz, nachmals auf Oberleutersdorf, vermahlt,

J mit welchem ſie 1öyr. den 19 Jan. ihr Ehejubilaum feyerte. Den g Au
guſt dieſes Jahrs ward ſie Witwe, und den 15 (24) April 1704. endigte ſie
ihr frommes Leben. Ein mehrers von ihr lieſet man in der zu Zittau in Fol.
gedruckten Leichenpredigt.

g. g.
Helena Maria von Byau, war der vorigen leibliche Schweſter, und

wurde 1654. am Feſte Johannis des Taufers, mit Chriſtoph Friedrich
von Schwanitz auf Niederweigsdorf vermahlt, welchen ſie 1667. zu dem
betrubteſten Witwer machte. conf. J. 12.

9. 9.
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g. 9.

Johann Wilhelm von Byau, Rittmeiſter und Herr auf Gieß
mannsdorf, Friedersdorf und Gerßdorf bey Lauban, ſetzte die Gießmanns
dorfiſche Branche fort, war der alteſte Sohn Joachim Ernſt des altern,
g. 5. wurde 1640. den 11. Oectob. in Zittau gebohren, gieng 1658. den 28
Mahy auf Reiſen, ſchwur zu den Daniſchen Fahnen, war 1661. Cornet,
1668. Lieutnant, und 1687. Churſachſ. Rittmeiſter, wiewol ihn andre auch
Konigl. Daniſchen Rittmeiſter nennen. Jn dem Dannemarkiſchen Seelan
de ſchoß man ihm in dem harteſten Winter den Huth vom Kopffe, daher er
den ganzen Tag unbedeckt reiten, und ſich großen Schaden am Haupte zuzie
hen mußte. Bald drauf ſaß er etliche Tage zu Pferde, und erkaltete ſich
dermaßen, daß er entweder alle Augenblicke den kalten Brand oder die Ablo
fung der Schenkel beſorgen mußte; Doch GOtt errettete ihn. Rach quittir
ten Kriegsdienſten wurde ihm 1667. das Rittergut Gießmannsdorf und ein
Antheil von Friedersdorf verpachtet. 1670. wurde er wirklicher Erbe erwehn
ter Guter. Von dem 1682. erlittenen Gießmannsdorfiſchen Brande, von
der nachmaligen Erbauung des ſchonen Schloßes, wie auch von der 1686.
an den Hof genommenen und 1695. zur Taufe beforderten Janitſcharin, ſ.
die Gießmannsdorfiſchen Nachrichten ſ. 7. 12. 2o. Von einem 1690. uber
reichten Bittſchreiben, welches die Geſchichte der Standesherrſchaft Sei
denberg erlautert, wie auch von ſeinem und ſeiner Gemahlinnen Epitaphiis,
will ich bey andrer Gelegenheit handeln. Das 1698. erkaufte Gerßdorf,
fiel nach ſeinem Tode an Adolph Ehrenreich von Kyau. 17otn. den
22 Auguſt that er eine Fehlbitte um die Befreyung vom Vaſallat. 1704.
den 13 Nov legte er ſeinen letzten Willen beym Oberamte nieder, worin
nen Gießmannsdorf mit der Halfte von Friedersdorf zu 2o0ooo Rthl. ge—
rechnet wird, conf. J. c. ſ. 4. G. und entſchlief den io Januar 1709.
Maria Eliſabeth von Dreyling aus dem Hauſe Petersdorf, war ſeine
erſte Gemahlin, welche 1552. den 11 Marz gebohren, 1671. den 15 Ju
lii vermahlt, und 16gi. den 27 Januar dieſem Leben entnommen wurde.

Die andre Gemahlin Johanna Sophia von Jiegler und Bliphauſen
aus dem Hauſe Cunewalde, wurde 1665. den S Senpt. gebohren, und
1695. den 20 Julii vermahlt. Sie verblich 1717. den z Febr. zu Tratlau,
wo ſie ſich meiſtentheils aufhielt, von da man ſie den g ejusd. in ihr Erbbe
grabniß nach Friedersdorf abfuhrte. conf. J. c. J. G. 20. Aus der erſten
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Autt 10 MA.te
Ehe ſtammen 4 Sohne und 5 Tochter ab, als: 1.) Wilrich Ernſt, wel
cher den 17 April 1672. gebohren wurde, aber den 8 Auguſt dieſes Jahrs
wieder ſterben mußte. Ben der Friedersdorfer Kirche findet man ſein Epi
taphium. 2.) Friedrich Wilhelm auf Oberullersdorf, wurde 1673.
den 28. Auguſt gebohren, diente den Staaten von Holland als Lieutnant un
ter George Abrahams von RByau g. 1o. Compagnie, vermahlte ſich
1701. den 14 Oetob. mit Frau Maria Eliſabeth, geb. von Pentzig auf
Oberrudelsdorf, der verwitweten Gemahlin Ernſt Adolphs von Saltza,
Hochgrafl. Promnitziſchen Hofmeiſters, und ſtarb 1710. unvexerbt in Gor—
litz. Seine Gemahlin folgte ihm 1712. den 22 Decemb. 3.) Johann
Chriſtian. Sein Epitaphium lieſet man in Carpzovs Annal. Zittav. T. J.
p. 99. und findet es auf dem Cloſterkirchhofe zu Zittau. Auf der rechten
Seite trift man das Kyauiſche, Schonfeldiſche, Kotwitziſche und Schon
bergiſche, auf der linken Seite aber das Dreylingiſche, Gladißiſche, Oppel
ſche und Unruhiſche Wappen an. Mitten inne lieſet man: „Allhier ruhet
Ader Hochedelgebohrne Herr, Herr Johann Chriſtian von Byau, wel
acher auf dem Hochadlichen Hauſe zu Gießmannsdorf den 8 Nov. an. 1674.
Agebohren, a) und hernachmals ſein Hochadeliches Herkommen durch recht—
uſchaffene Wiſſenſchaft und edle Tugend in dieſem Gymnaſio erweiſen wollen.
A„Aber er ward den gten Julii an. 1690. durch einen zwar unverhofften doch
aſeligen Tod, von dieſem Leben entriſſen, b) und den 12ten darauf, allhier
„begraben. Seines Alters 16 Jahr, zs Wochen, 2 Tage.,  a) Laut un
ſers Kirchenbuchs iſt er den g Dec. gebohren, und erlangte Dom. II. Advent.
die Nothtaufe, welches auch glaubwurdiger iſt, weil die Advente in den De
cember faſlen. b) Folglich iſt es falſch, wenn es in dem Ulniverſallexico
heißt: Er ſey zu Zittau den g Nov. 1674. am Gymnaſio geſtorben, und
ruhe daſelbſt in der Kirche zu St. Petri und Pauli. 4.) Eliſabeth Tu—
gendreich, wurde 1676. den 27 Febr. gebohren, und ſtarb den 8 April
dieſes Jahrs. 5.) Johanna Erdmuth, wurde 1677. den 12 April ge
tauft, und verblaßte den 11 Junii dieſes Jahrs. 6.) Adoloh Ehren
reich, ſ. Genealogie des Gerßdorfiſchen Hauſes. 7.) Helena Adelgunda,
iſt die ungluckliche Fraulein, welche 1680. den 15 Manh ihr Leben empfieng,
1682. Domin. Jubilate im Gießmannsdorfiſchen Brande beſchluſſen mußte,
und Domin Cantate beerdigt wurde. conf. Hiſtor. Nachr. von Gießmannsd.
ſ. 7. 8.) Eleonora Tugendreich, wurde 1681. den 1z Sept. in Gieß
mannsdorf gebohren, und eben daſelbſt.r7oz. den 25 April mit Gottlob

Ehren-
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Ehrenreich von Ruckhardt auf Wendiſchcunnersdorf und Paulsdorf,
vermahlt. Sie lebte noch 1709. 9.) Eine 1689. den 7 Marz unzeitige
todtgebohrne Fraulein. Aus der andern Ehe unſers Herrn Rittmei
ſters, wurden erzielt: 1.) Rudolph Wilhelm, welcher die Tratlauiſche
Linie ſtiftete. 2.) Johann Ernſt, J. 13. und 3z.) Johanna Eliſabeth
von Byau. Jhren Geburtstag kan ich nicht angeben, doch lebte ſie bereits
1704. den 13 November. Um das Jahr 1720. wurde ſie die andre Ge
mahlin Wolf Friedrichs von LPloſtitz auf Malſchwitz, Furſtl. Schwarz
burgSondershauſiſchen, wie auch Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ.
Cammeriunkers, welcher ſein ruhmvolles Leben nach Verkaufung ſeines Rit
terſitzes 1750. zu Seidenberg mit 67 Jahren endigte, wo man den Reſt ſei
ner Glieder den 27 Sept. zur Ruhe brachte. Die Frau Cammerjunkerin
aber folgte ihm 1757. zu Gorlitz ſeligſt nach.

J. 10.
George Abraham von Byau, hatte mit dem Herrn Rittmeiſter

einerlen Eltern, denen er 1656. den 14 Marz gebohren wurde. Schon
1669. nahm er Churſachſ. Dienſte. 1677. wird er Fahnrich, und 1683.
Capitainlieutnant bey der Leibeompagnie des erſten Churſachſ. Leibregiments
zu Fuß genennt. Nach der Zeit gieng er in Englandiſche Kriegsdienſte.
1690. den rz2 Sept. war er Hauptmann zju Fuß unter den Generalſtaaten,
als er zu Zittau ſeinen letzten Willen aufſetzte. 1691. ſchrieb er aus Ma
ſtricht, aus der Garniſon Tinna, und den 4Octob, war er wieder bey den
Seinen, (ſiehe Samml. Kyauiſch. Nachr. ſ. 6.) denen er den 10 Decemb.
aus der Garniſon Lowen ſchrieb. 1692. ſtund er in Namur, im Feldlager
zu Reinſee, und im Feldlager Scheneff. Den 11 Auguſt dieſes Jahrs, gab
er aus dem Hauptlager Halle in Flandern, Nachricht von ſeiner todtlichen
Wunde. Er war Hollandiſchet Hauptmann unter dem Cavallerieregiment
des Prinzen von Hollſtein, als er in einer Aetion bey Steinkirchen in Flan
dern bleßirt wurde, am 8 Sept. 1692. zu Brußel verſchied, und daſelbſt
mit militariſchen Ehrenzeichen begraben wurde.

J. 11.
Vietoria Tugendreich von Kyau, ſeine leibliche Schweſter, wur

de 1657. den 25 May in Gießmannsdorf gebohren, nach dem Tode der

B 2 Stief



AAe 12 ArStiefmama zu Zittau, nach des Herrn Vaters Tode aber o Jahr zu Ober
leutersdorf, und von 1679. an in Gießmannsdorf erzogen, wo ſie 1682.
durch den Brand verungluckte. S. Gießmannsd. Nachr. J. 72. 1685. den
23 Januar, wurde ſie mit dem den 19 Febr. 1686. verſtorbenen Eleuther
von Temritz auf Henewalde, Oderwitz, Spitzkunnersdorf, Micka, Ra
diſchholtz und Neuendorf, vermahlt, und den 29 Auguſt 1686. wurde ſie
durch den fruhen Tod ihrer den 2o Marr aekakenen Datnti

νναν von Cemritz, vollige Erbin ſeines großen Ver—mogens. Nun wolte ſie ſich mit einem Freyherrn von Schaſfgotſch
aus Schleſien, Kayſ. Konigl. Obriſtwachtmeiſter, ſolte ſich aber auf Empfeh
lung des Churhauſes Sachſen, mit dem Churfurſtl. Sachſ. Unterſtallmei
ſter, Cammerherrn und Amtshauptmann zu Torgau, Johann George
von Wehlen, vermahlen. Dieſes zog 1687. den 1 Marz auf dem Felde
bey Poritſch einen heftigen Zweykampf nach iüan St

 0eÊ
1— —vvo egen n vern von Wehlen, in eine kummer—volle Verbindung einlafſen, welche 1699. durch die Eheſcheidung getrennt

wurde, worauf ſie das Henewalder Hoſpital ſtiftete. Die dritte Vermah
lung, welche bis an ihr 1717. den 27 May erfolgtes Ableben dauerte, wur
de 1700. den z5 April mit Otto Ludewig von Kanitz, Konigl. Pohln.
und Churfl. Sachſ. Obriſten zu Roß und Fuß, auf Mednicken und Dom
melkin, vollzogen. conf. ſ. 5. 12. Ein mehrers von ihr lieſet man in de—
nen zu Zittau 1717. gedruckten und mit ihrem Bildniße gezierten Gedacht
nißſchriften.

J. 12.
Johann Adolph von Byau auf Micka, Neudorf und Kleinradiſch

holtz, Konigl. Daniſcher Fahnrich, war ihr jungſter Herr Bruder, und
empfieng ſein Leben 1660. den 17 Junii. 1672. kam er nach Coppenhagen,
und wurde Page des Generallieutnants von Bielken. Auf deſſen Em—
pfehlung wurde er 1674. Piquenier unter des Feldherrn von Schack Regi—
ment. 1676. gieng er als Sergeant unter des Obriſtlieutnants von Fuchs
Compagnie wider die Schweden zu Felde, wohnte dem harten Treffen in
Schonen bey, bekam viel gefahrliche Wunden in den Kopff, wurde gefan
gen, bis aufs Hemde ausgezogen, und bey den Pferden fortgeſchlept, bekam
aber Gelegenheit ſich in einer Grube bey der Nacht zu verbergen, und den
andern Tag zu der Daniſchen Armee zu gelangen. Bey dem Transport von

Landes



A 13 (ALandeseron nach Coppenhagen fiel er in die See, und mußte mit Hacken ge
rettet werden. Nach ausgeſtandnen neuen Sturm kam er endlich in Cop—
penhagen an, und wurde Fahnrich bey ſeinem Regimente. Jn dem Tref—
fen bey Landeseron war er glucklicher. 1680. kam er nach der Reduction
des Regiments, unter die Garde zu Fuß. 1682. beurlaubte er ſich, beſuch
te die Seinen, ſtund eine gefahrliche Maladie aus, quittirte die Daniſchen
Dienſte, und gieng 1688. als Churſachſiſcher Volontair unter dem Kupffe—
riſchen Jnfanterieregimente dem Kayſer zu Hulfe. Nach geendigter Cam
pagne riefen ihn krankliche Zufalle nach Hauſe, worauf ihm die damalige
Cammerherrin von Wehlen, Spitzkunnersdorf nebſt dem Vorwerke Wie—
ſenthal zum wahren Nutzen einraumte. Durch den letzten Willen dieſer ſei
ner Frau Schweſter, fielen ihm 1717. die Guter Micka, Neundorf und
Kleinradiſchholz erblich zu, die er bis an ſein Ende ruhig beſeſſen hat.
1719. den ð Sept. ſtarb ſeine Gemahlin Helena Catharina von Schwa
nitz aus dem Hauſe Niederweigsdorf, mit welcher er ſich 1698. den 15 Oet.
vermahlt hatte, zu Micka ohne Leibeserben, die man 1729. aus dem Ruck—
hardtiſchen Erbbegrabniß zu Kreba, in das daſelbſt erbauete Byauiſche
Erbbegrabniß zur Ruhe brachte. 1725. den 12 April, giengen zu Micka die
Muhle, Schaferey, Schenke und etlicher Unterthanen Wohnungen im Feuer
auf. 1726. lag er an einem Gallenfieber gefahrlich krank. Und 1737. den
16 Marz, endigte er ſein Leben an der Geſchwulſt zu Budißin, von da man
ihn den 20 Marz nach Kreba uberbrachte. Unſer Gotteshaus und Armuth
hat ihm ein Legat von zo Rthl. zu danken, ſiehe Samml. Kyauiſch. Nachr.
g. 7. p. und das geſtiftete Ryauiſche Majorat, erhalt ihn bey ſeiner Fa
milie in unvergeßlichem Andenken.

ſ. 13.
Jch komme nun zu dem letzten mannlichen Erben des Gießmannsdor

fiſchen Hauſes, Johann Ernſt von Byau auf Gießmannsdorf, Frie—
dersdorf, Oberullersdorf und Sommerau, welcher aus der andern Ver—
mahlung des Hrn. Rittmeiſters ſ. y. abſtammet. Es iſt derſelbe 1698. den
18 April zu Gießmannsdorf gebohren, hatte den 22 dieſes Monats lauter
prieſterliche Perſonen zu Taufzeugen, ſtudierte zu Zittau unter dem Directore
Hoffmann, und zu Gorlitz unter dem Rector Großern. Von hier begab er
ſich auf die Univerſitat nach Halle, andre wollen, nach Leipzig. Seine Reiſe
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in auswartige Lander und Staaten, dauerte vom 17 Junio 1718. bis in den
rz April 1719. in welchem letztern Jahre die bruderliche Theilung vor ſich
gieng, und ihm Gießmannsdorf und Friedersdorf heimfielen. conf. Hiſtor.
Machr. von Gießmannsdorf, ſ. 6. 1738. den 10 und 17 Junii wurden
ihm die Guter Oberullersdorf und Sommerau ubergeben, welche von dem

Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Landeammerrath Johann Adolph
Schmeiß von Ehrenpreißberg, erkauft worden waren. Da ich erfah—
ren, daß ſeine ſamtlichen Guter ſchon 1748. unter keiner Lehnsverbindung mit
der Standesherrſchaft Seidenberg mehr geſtanden, ſo wolle man J. c. ſ. 4.
und z. eine kleine Aenderung treffen. 1751. am Landtage nach Trium Reg.
erwehlten ihn die hochloblichen Stande des Furſtenthums Gorlitz, zu ihrem
Waiſenamtsaſſeſſor, und in eben dieſem Jahr beſchloß er den 24 Marz Abends
halb 9 Uhr ſein ruhmwurdiges Leben. Sein und ſeiner erſten Gemahlin Epi
taphium, will ich zu andrer Zeit anfuhren. Dieſe erſtere Gemahlin aber, war
Frau Anna Eleonora Margaretha geb. von Gerßdorf, aus dem Hauſe
Kleinwilkau und Herwigsdorf bey Lobau. Sie war 1697. den z May zu
Kleinwilka gebohren. Der 15 Octb. 1720. war ihr froher Vermahlungs
tag, und den 6 Decemb. 1744. entſchlief ſie mit den ſanften Minen einer red
lichen und durch viel Creutz gepruften Freundin JESU. Jhr Leben findet
man weitlauftiger in einer zu Zittau gedruckten Gedachtnißſchrift unter dem
Titul: Die abgewiſchten Chranen. Jch fuge nur noch die 7 Zeugen
ihrer ehelichen Liebe ben. Solche ſind: 1.) Sophia Eleonora, welche
1721. den 17 Sept. gebohren, aber den 4 Febr. 1723. bey fruher Gruft
wieder beweint wurde. 2.) Caſpar Ernſt, ruhet ſeit 1725. den 25 Oet.
neben ihr, und emfieng ſein Leben den 27 April 1723. 3.) Ernſt Wil—
helm, wurde den 8 Julii 1724. gebohren, und den 13 Junii 1725. zur
Gruft begleitet. 4.) Sophia Erneſtina von Byau, wurde Jhren
Hochadlichen Eltern 1726. den 8Many fruh in der 7den Stunde geſchenkt,
und den 13 dieſes Monats von lauter prieſterlichen Perſonen aus der Heil.
Taufe gehoben. 1751. erbte Sie die vaterlichen Guter Oberullersdorf und
Sommerau, und ſeit 1748. den 11 Julii, iſt Sie die Hochwohlgebohrne
Frau Gemahlin Sr. Exrcellenz, Herrn Johann Rudolphs Auguſts von
Rodewitz, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Cammerherrns, wie
auch Hochbeſtalten Landesalteſtens Budißin. Creyßes, auf Lauske, Tſchorne,
Oberullersdorf und Sommerau. 5.) Johanna Henrietta Eleonora
von Byau, iſt 1730. den 1 Junii gebohren worden, und lebet noch vom

Octob.
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Oetob. 1753. an, als die Theuerſte Frau Gemahlin Sr. Hochwohlgeb.
Gnaden, Herrn Carl Friedrichs Craugotts von Ziegler und Blip—
hauſen, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Majors der Cavallerie,
wie auch Hochbeſtalten Cloſtervoigts zu St. Marienthal, auf Niederrudels—
dorf. Jhre Familie findet man in der Nachleſe Oberlauſ. Nachrichten aufs
Jahr 1765. p 85. 6.) Wilhelmina Adolphia, wurde 1732. den 3
Auguſt gebohren, und den 2 Oetob. dieſes Jahrs in die Gruft gebracht.
Jhre Taufzeugen waren alle aus prieſterlichen Häuſern, und Gattin, Toch
ter und Schwiegerſohn des Taufers. 7.) Eleonora Sophia, ruhet ſeit
dem 31 May 1745. an der Seite der Frau Mutter, von welcher ſie 1744.
den 26 Novembr. gebohren wurden.

Mit der noch lebenden andern Frau Gemahlin, der Hochwohlgebohr
nen Frau Mariana Wilhelmina von Lſoſtitz aus dem Hauſe Malſch
witz, welche dem ſ. 9. erwehnten Herrn Cammerjunker Wolf Friedrich
von Pdooſtitz, in der erſten Ehe durch Charlotten Wilhelminen von
Ziegler und Kliphauſen aus dem Hauſe Liebertwolkwitz 1722 den 29
Novemb. geſchenkt wurde, und bereits 1737. eine Stiftsfraulein zu Rad
meritz war, erzielte unſer Hochſel. Herr von Byau, nach der den 23 Nov.
1745. vergnugt vollzognen Vermahlung, 1748. den 8 Auguſt die Hochwohl
gebohrne Fraulein Friderica Wilhelmina Charlotta von Byau, auf
welche der uralte Kyauiſche Ritterſitz Gießmannsdorf nebſt dem darzu geho—
rigen Theil von Friedersdorf vererbt wurde. Es beſfindet ſich ſolche unter
der hohen Vormundſchaft Sr. Hochwohlgebohrnen Gnaden, Herrn Chri—
ſtophs Ernſts von Uichtritz, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ.
tandcammerraths, und Affeſſors beym Judieio Ordinario, auf Gebharoös
dorf, Tratlau u. ſ.f. Der HERR, der die noch lebenden hochanſehn—
lichen Glieder des uralten Ryauiſchen Stammhauſes, in vielen Ge
fahren wie ein Vater ſeine Kinder auf Handen der Liebe getragen, ſey noch
ferner Jhrer Allerſeits Sonne und Schild!
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At 16 tJ. 14.
Jch ſchluße mit einigen in die Enge gezogenen Stammtafeln, wobey

ich mich auf die gh. dieſer Blatter beziehe.

A.
Joachim von Ryau, ſ. 1.

e

Wiülrich der altere 92
Wilrich der jung. ſ.3. Ernſt, ſF.a. Joachim2 NeSg2

Aus der erſten Ehe. Aus der andern Ehe.Joachim Ernſt der alt. ſ.5. Geo. Adam, 6G. Helena Cathar. .7 Belena

Maria ſ8
Aus der erſten Ehe.

1) Johann Wilhelm, B. 2) Joachim Ernſt jun. ſ. 5. Stifter der nenen Frie—
dersdorfiſchen Branche. 3) Chriſtian Ehrenrried, ſtiftet die Gerßdorfiſche Linie,
ſ. 5. 4 Juliana Sidonia, h. 5. 5) Geo. Gottfried, .5. 6) Auguſt Gott
lob, ſ.5. 7.) Maria Eliſabeth, ſ. 5. 8) Sabina Eleonora, J.5. 9) Chri
ſtoph Friedrich, ſ. 5. 10) Anna Eleonora, ſJ.5. 11) Anna Dorothea, ſ. 5.
12) Caſpar Seinrich, ſ. 5. 13) George Abraham, ſ. 10. 14) Victoria Tu
gendreich, J. 11. 15) Johann Adolph, ſJ. 12.

Aus der andern Ehe.
Ernſt Ferdinand, J. 5. Carl Rudolph, h. 5.

B.2 Johann Wilhelm Ryau, ſ.
Aus der erſten Ehe.

N Wilrich Eruſt, ſ. 21 Friedrich Wilhem, s. a. 3) Johaun Chri
ſtian 9. 4) Eliſabeth Tugendreich, h.9. 5 Johanna Erdmuth.

 ÊÊrorerj ye 98) Eleonora Tugendreich, 6. 9. 9) Ein todtgeb. Fraul. ſ. q.
Aus der andern Ehe.

H Rudolph Wilhelm, 2) Johann Ernſt, ſ. i3. mit 3) Johanna Eli
ſtiftet die Tratlauiſche dem die mannliche Linie des ſabeth, h. 9.
Linie, ſ. 9. Gießmañsd. Hauſes ausſtarb.

Aus der erſten Ehe.N Sophia Eleonora, ſ. 13. 2) Caſpar Ernſt, d. 13. 3) Ernſt Wilhelm, h. 13.

4) Sophia Erneſtina, ſ. 13. 5 Johanna nenrietta Eleonora, ſ. 13. 6)wilhelmina Adolphia, h. 13. 7) Eleonora Sophia, ſ. 13.
Aus der andern Ehe.

Friederica Wilhelmina Charlotta von Ryau, F. 13.

ναννα α
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	Nach der zu Herwigsdorf bey Löbau, im Januar 1766. vollzogenen Hochadlichen Vermählung Des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Ernst August Rudolph von Kyau, Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Friedersdorf bey Zittau, mit der Hochwohlgebohrnen Fräulein, Fraeulejn Johanna Erdmuth Charlotta von Jngenhäff, auf Kerbsdorf bey Löbau, wolte sich Seinem Gnädigen Herrn Collator und Hochdero Frau Gemahlin Gnaden, durch aufrichtige Segenswünsche unterthänig empfehlen, M. Johann Traugott Flößel, Pfarr in Friedersdorf
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